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DEINE
ENERGIE
IST UNSERE
NATUR

WIR GLAUBEN AN EINE WELT,
DIE ZU TOO% VON ERNEUERBAREN
ENERGIEN BEWEGT WIRD _ UND
WIR ARBEITEN JEDEN TAG DARAN.

Als einer der führenden Energiedienstleister
Österreichs steht die Kelog seit jeher für
nochholtige Energieerzeugung und

umfossende Versorg u n gssicherheit.
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Mig
und

rqtion in |öndliche Röume
Berggebiete Europqs

Text: Moriko Gruber, Albert Luger, Kothrin Zupon
(Fochhochschule Körnten)
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MATILDE bewertet soziole und wirt-
schoftliche Auswirkungen der Migrotion
MATILDE (Migrotion lmpoct Assess-
ment to Enhonce lntegrotion ond Locol
Development ln Europeon Rurol And
Mountoin Areos) ist ein dreijöhriges
Projekt mit portizipotivem Ansotz, dos
von der Europöischen Union über Ho-
rizon2O2O gefördert wird. Dos Projekt
MATILDE zielt dorouf ob, die Perspektive
der schrumpfenden, qlternden und von
Abwonderung betroffenen löndlichen
Region umzukehren. Dozu werden die
soziolen und wirtschoftlichen Auswir-
kungen der Migrotion von Drittstoots-
ongehörigen (Personen, die nicht einem
EU-Lond ongehören) ouf die lokole
Entwicklung und den territoriolen Zu-
sommenhqlt in zehn Löndern (Bulgorien,

Finnlqnd, Deutschlond, ltolien, Norwegen,
Österreich, Sponien, Schweden, Türkei
und Vereinigtes Königreich) onhond
von l-3 Follstudienregionen untersucht.
Für die Umsetzung des Forschungsvor-
hobens entwickelte dos Projektteom
einen konzeptionellen und methodischen
Rohmen und nutzte einen mehrdimensi-
onolen Ansotz, um die wirtschoftlichen
und soziqlen Auswirkungen von Migroti-
on in löndlichen und peripheren Gebie-
ten sowie Gebirgsregionen Europos in

den teilnehmenden Löndern onolysieren
zu können. Bosierend ouf diesen For-

schungsergebnissen wurden politische
Hondlungsempfehlungen formuliert, um
die soziole und wirtschoftliche lntegroti-
on von Drittstootsongehörigen zu unter-
stützen, die Gestoltung der Migrotion in

löndlichen Gebieten zu fördern und bes-
sere (Austousch -)Beziehungen zwischen
Stodt und Lond sowie ein soziol inte-
grotives und territoriol ousgewogenes
Wochstum onzuregen. Dofür brqucht es
ein (veröndertes) Bewusstsein der löndli-
chen Regionen ouf Zuwonderung, um die
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Dos EU-frnonzierte
Forschungsprojekt MATI LD E

untersucht die soziolen
und wirtschoftlichen
Auswirkungen von Migrotion
ouf die vielföltigen
löndlichen und olpinen
Röume Europos und gibt
H o nd I u ngsempfehl u n gen
für ein verbessertes
Zusommenleben in Vielfolt.
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MATILDE

ln Körnten wurde
der Fokus der
portizipotiven
Aktionsforschung
ouf die Region
Villoch und Umlond
gelegt.

a Sta.jl Viil.r.nl
r li.Jlo!r i(ü:1sie.

Entwicklung zu fördern, von bestehen-
der Migrotion zu profitieren und dos von
Vielfolt geprögte Zusommenleben positiv
zu gestolten.

Beteiligte Projektportner
lm Projekt MATILDE qrbeiten 25 Pqrtner
ous zehn europöischen Löndern unter Ko-
ordinotion des Leodportners, der Univer-
sity of Eostern Finlond, zusommen. Dos

Konsortium ist ols zwei-Ebenen-Konsor-
tium strukturiert: zwölf Forschungsport-
ner orbeiten in 13 Follstudienregionen
jeweils mit mindestens einem lokolen
Proxisportner zusommen.

ln Österreich sind on der Untersuchung
zwei Follstudienregionen und vier Pqrtner
beteiligt: Körnten mit der FH Körnten und
der Stodt Villoch und Vororlberg mit der
Bundesonstqlt für Agrorwirtschoft und
Bergbouernfrogen sowie,,okoy.zusom-
men leben". ln Körnten wurde der Fokus

der portizipotiven Aktionsforschung ouf
die Region Villoch und Umlond gelegt; in
Vororlberg wurden drei Gemeinden unter-
schiedlicher Größe nöher onolysiert.

Zuwonderung und Verönderung der
Bevölkeru ngszusommensetzung
Zuwonderung possiert verstörkt in stöd-
tischen Röumen. Dennoch ist bereits
seit Johrzehnten Zuwonderung ouch in
löndliche Regionen durch Fluchtzuwon-
derung, Arbeitsmig rotion, Fqmiliennoch-
zug oder der Errichtung von Alterswohn-
sitzen dokumentiert.

lm Johr 2021 lebten 23,7 Ml- 

-

lionen Drittstootsongehörige -
in einem der EU-Mitgl;";- "- "Zuwonderung
stooten, wos fünf Prozent der Pqssiert verstörkt
EU-Bevölkerung entspricht. in stödtischen
Dorüber hinous gibt es 13,7 RöUmen. DennOCh
Millionen Menschen, die in . _ . r

einem EU-Mitgliedstoot lst berelts selt
leben und die Stootsongehö- Johrzehnten
rigkeit eines onderen EU- Zuwonderung
Mitgliedstootes besitzen (vier OuCh in löndliChe
prozent). österreich *:'"_l Regionen [...]mit ocht Prozent Nicht-EU- i ,

Bürger*innen una n"rn pro- dokumentiert"'
zent EU - Bürger*innen vergleichsweise
hohe Werte ouf. Der Großteil Europos

ist ols löndlicher Roum einzustufen
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gehörigkeit), leben Menschen ous l-O9

verschiedenen Löndern. Die meisten
ouslöndischen Stootsongehöri gen stom -
men ous Bosnien und Herzegowino, ge-
folgt von Deutschlond und Krootien. Die

Vielfolt der Menschen ous Drittstooten,
olso jener Personen, die nicht ous einem
EU-Mitgliedslond stommen, hot sich
zwischen 2OO2 (43 Notionen) und 2021
(BO Notionen) beinohe verdoppelt. Die

fünf größten Gruppen von Drittstootsqn-
gehörigen in Villoch kommen ous Bos-
nien und Herzegowino, Syrien, Serbien,

Afghoniston und der Russischen Födero-
tion (inkl. Tschetschenien). Die höufigsten
Notionc litöten der Drittstootsongehöri -
gen spiegeln die Asyl- und Flüchtlings-
zuwonderu ngslönder der Vergongenheit
wider. Körnten hot vor ollem wöhrend
der Bqlkonkriege in den 199Oer Johren
und zuletzt ob 2015 verstörkt Flüchtlinge
oufgenommen [6].

Auswirkungen der Zuwonderung ouf dos
Wirtschoftsleben
Eine Anolyse ouf regionoler Ebene zeigt,
doss mit Ausnohme von Wien (+2,9 Pro-
zent) dos Erwerbspotenziol (Menschen

im Alter zwischen 15 und 64 Johren) in
jedem Bundeslond bis 2O4O zurückgehen

wird, selbst wenn Zuwonderung stott{rn-
det. Die südlichen Bundeslönder Körnten
(-15,7 Prozent) und Steiermork (-?3 Pro-
zent) sind dovon qm störksten betroffen,
gefolgt vom Burgenlond (-23 Prozent).

Alle onderen Bundeslönder, Oberöster-
reich, Tirol (beide -5,4 Prozent), Nieder-

österreich (-4,5 Prozent) und Vororlberg
(-5,2 Prozent) bewegen sich ouf öhnli-
chem Niveou. Wird bei der Prognose der
Entwicklung des Erwerbspotenziols nur

die in Österreich geborene Bevölkerung
betrochtet, würde diese in Körnten sogor
um21,,6 Prozent zurückgehen [4].

Allgemein gilt, doss Bildung ein ent-
scheidender Foktor für Beschöfti gung/
Arbeitslosigkeit, Einkommen und Armut
ist. Dos Bildungsniveou von Drittstoots-
ongehörigen ist in Stödten höher, wobei
Ahnliches ouf EU-Bürger*innen und

Österreicher*innen zutrifft. Die Erwerbs-
beteil igung von Drittstootsongehörigen
in Österreich ist im Vergleich zu den

weiteren neun untersuchten Löndern im

Projekt MATI LDE überdurchschnittlich
hoch [4].

.'!I

(ebenso Körnten: rund 94 Prozent der

Körntner Gemeinden gelten ols löndli-

cher Roum [1]), in dem in etwo die Hölfte

der Bevölkerung lebt [2]. Bei der Zu-
wonderung von Migront*innen, sowohl

von EU-Bürger*innen ols ouch Dritt-
stootsongehörigen, denken viele jedoch

zunöchst on Stödte. Mit dem verstörkten
Zuzug von Migront*innen und der voron-

schreitenden Urbonisierung in den letz-

ten Johrzehnten erweitert sich der Fokus

quch ouf löndliche Röume.

Körnten ist dos einzige Bundeslond in

Österreich, dqs lqut Bevölkerungsprog -

nose schrumpfen wird [3]. Österreichweit
gibt es jedoch regionole Unterschiede.
Die Gebiete mit den störksten prognos-

tizierten Bevölkerungsrückgöngen liegen

im Woldviertel (Niederösterreich), in der

Mur- Mürz- Furche (Steiermork) sowie in

Ober- und Unterkörnten (in Körnten ist

nur der Bollungsroum Klogenfurt-Villoch
von dieser Entwicklung ousgenommen).
Diese Regionen gehören zur Peripherie

und hoben eine schwoche Wirtschofts-
struktur. Drei von vier Bezirken mit einem

prog nostizierten Bevöl keru ngsrÜckgo ng

bis 2O4O von mehr ols zehn Prozent

liegen in Körnten, nömlich in Wolfsberg
(-11,6 Prozent), Spittol on der Drou (-11,4

Prozent) und Hermogor (-13,4 Prozent). ln

den Bezirken Klogenfurt ond Villqch wird

die Bevölkerung bis 2O4O wochsen [4].

Zu Johresbe ginn 2021- lebten Menschen

mit 146 ouslöndischen Notionolitöten
in Körnten, im löndlichen Bezirk Hermo-
gor woren es immerhin 62 ouslöndische

Notionolitöten [5]. Wöhrend dos Bundes-

lond Körnten bereits mit einer herous-
fordernden demogroischen Entwick-

lung durch Abwonderung und Alterung

konfrontiert ist, wöchst die MATILDE-

Follstudienregion Villoch. Dos Bevölke-

rungswochstum in Villoch ist vor ollem

ouf internotionole Zuwonderung zu-

rückzuführen. Die Bevölkerung der Stodt
ist seit dem Johr 2OO2 um rund 5.BOO

Personen (+10,1 Prozent) ongewochsen.

Die österreichische Bevölkerung ging

im gleichen Zeitroum um drei Prozent

zurück. Die zugewonderte, ouslöndische

Bevölkerung trögt nicht nur dqzu bei,

doss Villqch wöchst. Die Ergebnisse des

Projektes MATILDE zeigen, doss Zuwon-

derung ouch entscheidend eine Verjün-
gung der Bevölkerung bewirkt [6].

lm Bezirk Villoch Stodt, jenem Bezirk mit
dem höchsten Anteil on ouslöndischen

Stootsongehörigen in Körnten (knopp

2LProzenl der Einwohner*innen in Villoch
hoben keine österreichische Stootson-

t:

Portizipotive
Action
Reseorch

,,Körnten ist
dos einzige
Bundeslond
in öster-
reich, dqs
lout Bevöl-
kerungs-
Prognose
schrumpfen
wird."

ch
MATILDE-Konferenz
om 10. und LI.LL.2022
in Villoch zu ,,lnclusive
ond engoging rurol ond
mountoinous oreos"
und,,Die Zukunft des
Zusommenlebens im
ländlichen Roum"
:, :!' i I ii:: :,r, !j I i (alr.rir,r l

kn{!r!. "'
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Gemeinsom kochen,
feiern und forschen
beim Sommerfest
des orobischen Frou-
envereins Arobesc
:- Aniio Sister. t13ril<o OrLrir-.r
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Die internotionole Zuwonderung hot po-

sitive Auswirkungen ouf die wirtschoft-

liche Entwicklung der Region' Dorous er-

geben sich Synergien und eine Störkung

der löndlichen Röume. Zuwonderung

konn ols ein lnternotionolisierungs- und

lnnovotionsbooster wirken. Migrontische

Unternehmer*innen bringen nicht nur zu-

sötzliche Sproch- und Kulturkenntnisse

mit, die im grenzüberschreitenden Wirt-

schoftsleben gefrogt sind, sondern bie-

ten ouch ols Unternehmer*innen gefrog-

te Dienstleistungen on (z'B' Cofös und

Restouronts mit internotionolem Ge-

trönke- und Speisenongebot, Modege-

schöfte, Nöhwerkstötten, Ki nderbetreu -

ung, Übersetzungsdienstleistungen etc')

oder bringen etwo große Bououftröge

und lnvestitionen noch Körnten' Zuwon-

derung trögt domit ouch entscheidend

zur lnternotionolisierung der Region bei,

wie die Einrichtung einer internotionqlen

Schule (lSC lnternotionol School Corin-

thio) oder dos Angebot on internotiono-

len Kindergörten zeigt. Von der lnternoti-

onolitöt profitieren ouch die heimischen

Unternehmen, die om globolen Morkt

tötig sind. Mitorbeiter*innen mit spezioli-

sierten Fochkenntnissen, die zudem Über

verschiedene Sprochkenntnisse verfÜ -

gen, können oft nur om internotionolen
Morkt gewonnen werden. Zuwonderung
trögt entsprechend dozu bei, den Foch-
kröftemongel in Bronchen wie Tourismus,
Bou oder Pflege obzufongen. ln weiterer
Folge führt die lnternotionolisierung in

den Unternehmen zu einer Weiterent-
wicklung der Unternehmenskultur und
Aspekte eines Diversity Monogements
werden verstörkt berücksichti gt. Durch
Zuwonderung wurden und werden ouch
neue Dienstleistungsongebote geschof-
fen, wie Deutschkurse, Sprochtondems,
Arbeitsmo rktinteg rotionsprojekte,
kulturelle Veronstoltungen oder Sport-
und Freizeitongebote, die letztlich der
gesomten Bevölkerung zu Gute kommen
und zugewonderte Menschen und die
lokole Bevölkerung zum wechselseitigen
Kennenlernen einloden [7].

Herousforderungen und
Hondlungsonsötze
Nichtsdestotrotz bestehen unterschied-
liche Herousforderungen im Bereich der
Migrotion und lntegrotion. So zeigte
sich teilweise in öffentlichen Verwol-
tungen eine mongelnde Sensibilisierung
der Mitorbeiter*innen für Migront*innen
sowie der Bedorf einer verbesserten
Koordinotion der lntegrotion zwischen
Gemeinden, dem Bundeslond und dem
Bund sowie den entsprechenden Anlquf-
stellen. Mongelnde Koordinotion konn
Porollelstrukturen und den Verlust von
Wissen und Ressourcen verursochen,
wesholb eine Störkung der Kooperotion
der Gebietskörperschoften und der pri-
voten und ehrenomtlichen Akteur*innen
ouf ollen politischen Ebenen empfohlen
wird. ln regelmößigen Treffen könnten
die bestehenden Prozesse evqluiert
und in Folge Ressourcen gebündelt
werden. Zudem sollten verstörkt ouch
interkulturelle Troinings mit einem
diversitötsorientierten Ansotz für die
Verwo ltu ngsmitorbeiter*i nnen o n geboten
werden [8].

Wesentlich unmittelborer wirken sich
mongelnde Kindergortenplötze, fehlende
Anerkennung von Quolifi kotionen oder
eine eingeschrönkte Verfügborkeit von
Sprochkursen und öffentlichem Verkehr
in löndlichen Röumen ouf Drittstoots-

ongehörige und deren tögliches Leben
in Körnten ous. Fehlende Kindergorten-
plötze bedeuten, doss (vor ollem weib-
liche) Migront*innen om Arbeitsmorkt
nicht verfügbor sind oder Sprochkurse
und Weiterbildungen obsolvieren können.

Die fehlende Anerkennung von Quoli-
frkotionen und ein mongelndes Ange-
bot on Sprochkursen führen dozu, doss
Migront*innen Jobs onnehmen müssen,

die unter ihrem Quolifikotionslevel liegen,

obwohl Fochkröfte dringend gebroucht
werden.

Trotzdem die Anerkennung von Quo-
lifrkotionen wiederum vom Bund ge-
regelt wird und hier eine rosche und
unbürokrotische Anerkennung wichtig
ist, sollten dos Lond Körnten und die
Gemeinden versuchen, die Möglich-
keiten des Arbeitsmorktzugcnges von
Asylwerber*innen ouszuschöpfen, etwo
durch,,Mini-Jobs" in den Gemeinden
oder in Zusommenqrbeit mit NGOs und
weiteren soziolen Einrichtungen, um die
wirtschqftliche und soziole lntegrotion
von Beginn on zu unterstützen [8].

Generell wird ouf lokoler Ebene für die
Körntner Gemeinden empfohlen, nieder-
schwellige Angebote zu schoffen und
Begegnungsröume kostengünstig oder
kostenlos zur Verfügung zu stellen (2.8.

durch die Öffnung von Leerstönden), um
Begegnungen zwischen zugewonderten
Menschen und der lokolen Bevölkerung
zu ermöglichen. Gemeinsqme Aktivitöten
hoben dos Potenziql, Vorbeholte obzu-
bouen und ein neues Bewusstsein für
lnterkulturolitöt zu schoffen. Dos fördert
ouch die soziole lntegrotion und verbes-
sert dos Zusommenleben [B].

Um Gemeinden und ondere Verwol-
tungseinrichtungen bei der (Weiter-)

Entwicklung ihrer lntegrotionsorbeit ver-
bunden mit der Regionolentwicklung zu

unterstützen, wurden von der FH Körnten
politische Hondlungsempfehlungen und

eine ,Toolbox" entwickelt. Sie unterstützt
dqbei, die eigene lntegrotionsorbeit zu

bewerten und weiter zu entwickeln. Troi-
ningsvideos und Leitföden helfen bei der
Anwendung derTools. Mit der Erstellung
eines Gemeindeprofrls oder einer Hond-

lungsfeldonolyse können ouch oftmols
ko nfl i ktbe hoftete The me nstel I u n g e n,

wie interkulturelles Wohnen, in einem
gemeinschoftlichen Ansotz beorbeitet
werden. Anregungen für die eigene lnte-
grotionsorbeit bietet ouch eine Somm-
lung on Good-Prqctice-Beispielen
ous den 13 teilnehmenden löndlichen
Regionen und Berg gebieten.

MATILDE

,,Die interno-
tionole Zu-
wonderung
hot positive
Auswirkun-
gen ouf die
wirtschqft-
liche Ent-
wicklung
der Flegion." F

q

Focts:
Als lokole Portner sind u.o. die Stodt
Villqch (Österreich) oder die Cittö
metropolitono di Torino (ltolien),

die Regionolverwoltung Dolorno
in Schweden, die Regionolverwol-
tung von Arogön in Sponien mit der
Abteilung für Stootsbürgerschoft
und Soziolrecht, der norwegische
Londkreis lnnlondet, der Verbond
der Kommunqlverwoltungen in
Schottlond, dos finnische Migro-
tionsinstitut sowie verschiedene
NGOs wie die Cqritos in Bozen und
in Bulgorien oder der Verein ,Jür on
Tür" in Deutschlond beteiligt. Zu-
sötzlich zu den lokolen Portner*innen
wird dos Projekt durch einen wis-
senschoftlichen Beirot und 19

Unterstützer*innen, in Österreich
sind dqs beispielsweise dos Lond
Körnten, der Gemeindebund, die
Allionz in den Alpen und die lnter-
notionol Orgonizotion of Migrotion,

,.t

>

MATITDE
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begleitet.
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Zu den Quellen:
http://koerntner-
gemeindebund.ot/
service/mi grotion.html

Weiterführende
lnformqtionen:
https://motilde-
migrotion.eu
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